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öextjätt eg ftdj beim e cß t e u § a u g f d) m a m m (DMeutliug
[uctßmang). ©r ift on feine äußere fÇeudt)tig£eit gebunben,

felbß" fieß biefetbe burä) feinen Sebengprogeß

Co, Hio Os + 6 O2 5 HoQ + 6 C Oz

•Settulofe _j_ ©auerftoff SBaffer + Soßlenfäure.

©aßet ber 0îame „tränenber" .Çauôfdjioantm. 2Bäß=
renb fonft alle übrigen, ßauSberooßnenben ^pmenomßceten
unb beren ©cßäbenVegteiterfcßeinungenber 3eitcß=
ttgceit infolge baulicher ÜDiängel ftnb unb mit biefen teießt
imp ficher entfernt merben fbnnen, bebentet ber eeßte,
«anenbe £)augfcßraamm eine eigentliche unb bösartige
"PdußoIg^nfeftionSfranfßeit, alfo eine 3erftôrungë=
^fod)e. ©em §auSfcßmamm ift nteßt einmal bureß
-©eêtnfeEtionSmittel, gefeßmetge bureß bloße Ventilation
üut beigutommen. 3"r Veritßtgmtg fei aber gefagt, baß
-bierulinê lacrßmans ein obligater ©apropßpt ift, ber
®uf grünem §olge gar nidjt borfomtnt. ©ine Verfcßlep-
b'ing be§ gefäßtltcßeu fpauSfcßmammeS mittelft frift^en,
flriinen .fpolgeg aug bem SBalbe ins §auS ift aitgge*
legi offen, (gegenteilige Seßren überlebter Vücßer finb
öon erften ^aeßantoritäten al§ Irrtümer erfatmt morben.
dllerbingg gibt eg noeß anbere unb gmar parafitäre 9Jteru=
'ut§=$trten (eg fei fpegiell auf ben Sfleruliug filöefter ßin=
IKmiefen, beffen bomeftigierte fform ber eeßte §aug=
jißiöamtn ift) ; aber fie finb berßältnigmäßig feiten, gleicß
°sn übrigen (pßmenompeeten auf geueßtigfeit beg ®ub=
urates angeroiefen unb bon geringer ßerftorunggtuirfung.

3d) mödßte nidßt unterlaffen, ßter beizufügen, baß
Wogegen bie Sluffpeidjerung bon Abbrucßßotg aug alten
bauten, foroie lange 3^it auf §otg= unb ßimtnerpläßen
gelagertem Vrennßolg gefäßrlicß ift. ©a erfeßeint Vor=
ließt geboten, unb cg empfiehlt fieß, Abbrucß unb an
jißmammbetfeueßten Sagerpläßen gelegenes fpolg bei guter
"aftung auf bem gementboben fteS ©rbgefcßoffeS aufgube»
luaßren. ÜDlan tut gut, in foleßen fällen ben Voben unb
oa§ berüßrte ÜDiauerroerf borßer mit einer gefättigten
^'ocßfalglöfung einigermaßen gu imprägnieren.

Sllfo: grifeßeg, grüneg fpolg fann unbebenflid) im
®ftridß aufgefpeidjert unb getrodnet toerben. Vian forge
aber für ftetige unb gute Süftung.

^öcf)ff^rctfc für ben QSetfauf »on Sect
unb ^ect'bt'obuftcn für ben SDZonat SDZai.

Verfüg. beS fdjtocig. VoltgrmrtfdiaftSbepart. oom 1. 9Jlat 1918).

SBaggtm* flirta (Sirtielne 5,...:,
weife 1-5 Sonn, gäffer

cv gc. Si'- »r-
*-eer, roß, beftilliert, präpariert u.

Sicftcer 215 230 270 350
"Weröt, gemifdit, aucl) 2(utl)ra;en=
ç_ol für bie ©aStnertc 500 510 550 750
Äarbolöt 645 665 715 920
SXficßpedj 225 240 275 355

'Üte[; unb fpartped) 215 230 270 350

Sonne tn Käufers ©mbaüage, frei ©eftiUa.ionSoer*
lanbftation, begib, eb 2Betf geßolf.

üerbaaflsweses.
SUalcrmcifternerbanb bc§ Kantons 3**8 in 3«8-

~sr Vorftanb befteßt nun au§: ©mil ©ilber, 9)taler in
33räfrbent ; Xaoer fDtüller, SOtaler in 3^9' SXftuar ;

-Öuber, SJialer in ©ßam, Kaffier.

Slrbeitsoerßältniffe für VerufSarbeiter finb im allge--
meinen etma§ günftiger gemorben, ebenfo ßaben fieß bie
©tellenanmelbungen für fpotelperfonal beiberlei ©efcßledjts
oermeßrt. Sagegen ift ber Vebarf an Slrbeitern unb
Hilfsarbeitern ht ber 2Jîetatl= unb SJlafdfineninbuftrie
noeß meßr gurüdgegangen unb mit SluSnaßme im Vau=
gemerbe oerminberten fieß bie 2lrbeit§gelegenßeiten für
ungelernte Arbeiter ebenfalls. 3m Slpril mürben 1940
offene ©teilen angemelbet, oon benen 1497 befeßt merben
tonnten. Sagu tommen noeß 985 norübergeßenbe 33er-

mittlungen. ®ie 3aßl ber Slrbeitfucßenben betrug 15G6.
3u ben SJleliorationSarbeiten int Kanton 3nricß mürben
oom Arbeitsamt im SJlonat April 473 Arbeiter guge=
roiefen (total SKärg. unb April: 788).

©in Sccßnitum in ©ßüUpöc=gonöS. 3" ©ßaupbe»
3onb§ mirb eine oon ber Üßrmacßerfcßule gefonberte
SHecßaniterfcßule eingerichtet, melcßenacß bem Sßitnfdje
ber bamit betrauten ©pegialfommiffion, raenn möglicß,
gu einem Secßnifum ausgebaut merben foil. ®a§'@e=
bäube ift für 300 ©cßüler bereeßnet unb mirb außerßalb
ber ©tabt errießtet.

SßoßnnngSmarft uttö SöoßnungSnot. (9)litteilungen
oom SBoßmtngSnacßmeiS ber ©tabt ßürieß.) ®er 3Boß=
nungSmartt im erften Quartal 1918 oollgog fieß im
3eicßen ber großen äBoßnungSnot. 91ocß nie, feit Vefteßen
be§ ftäbtifdjen fffioßnungSnacßmetfeS, mar baS 9Boßnungs=
angebot quantitatio unb qualitatio fo gering, mie im
erften Quartal 1918, mo im gangen nur runb 950
SBoßnungen, gegen 3500 im Surcßfcßnitt ber teßten 5

3aßre, auf ben UmgugStermin Aprtl gur Verfügung
ftanben. ©er SeermoßnungSbeftanb ift feit SDlonaten
unb aueß gegenroärtig gleicß dlull ; e§ ßanbelt fieß meiftenS
um Söoßmmgen, bie oon ßeute auf morgen oerlaffcn
unb in turger 3^it mieber befeßt merben.

®te SBoßnungSnot ßielt feßon im Dftober 1917 ißren
©ingug. ©amals mußten 32 Familien mit 165 Ißerfonen
oorübergeßenb, gum ©eil in ben ©aftßöfen, untergebradjt
merben unb eS mar oorauSgufeßen, baß fieß bie 33er=

ßättniffe auf ben Apriltermin 1918 oerfdjärfen. 3Bir
fießen oor ber ©atfaeße, baß bie SöoßnungSnot nicht
nur in ben ©täbten 3üricß, SBintertßur unb beren Vor=
orten, fonbern im gangen Kanton überßanb genommen ßat.

Umcbieäenes.
Sur 8agc auf bem ArbeitSntarft im DJloitnt April

Meßtet ba§ Arbeitsamt ber ©tabt 3urid): ©ie

DRAHTWKRKE
A-.C.BIEL

EISEN 6. STAHL
BlANK a. PRÄZIS GtZOOEN RUND.VIERKANT,SECHSKANl & ANDEDE PROFILE
SPEZIALQUALITÄTEN FUR SCHRAUBEN FABRIKATION f, FAÇONDREH ERE i

Blanke .STAHI \X/F1 I FN KQMPRiMigRT oder abgedreht
Blankgwalztes BANDEISEN &. BANDSTAHL

SIS ZU 300"ym BREITE
VERPACKUNGS- BANDEISEN
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Erhält cs sich beim e chte u H a u s s ch w a m m (Merulius
wcrymans). Er ist an keine äußere Feuchtigkeit gebunden,

selbst
" sich dieselbe durch seinen Lebensprozeß

L« tl.„ vd -tz 6 0s 5 11-0 -s- » L 0s
Zellulose -st Sauerstoff --- Wäffer ff- Kohlensäure,

Daher der Name „tränender" Hausschwamm, Wäh-
rend sonst alle übrigen, hausbewohnenden Hymenomyceten
und deren SchädenBegleiterscheinungenderFeuch-
ugkeit infolge baulicher Mängel sind und mit diesen leicht
und sicher entfernt werden können, bedeutet der echte,
tranende Hausschwamm eine eigentliche und bösartige
-üauholz-Infektionskrankheit, also eine Zerstörungs-
Ursache. Dem Hausschwamm ist nicht einmal durch
Desinfektionsmittel, geschweige durch bloße Ventilation
llut beizukommen. Zur Beruhigung sei aber gesagt, daß
Merulius lacrymans ein obligater Saprophyt ist, der
uuf grünem Holze gar nicht vorkommt. Eine Verschlep
puug des gefährlichen Hausschwammcs mittelst frischen,
strünen Holzes aus dem Walde ins Haus ist ausge-
schlössen. Gegenteilige Lehren überlebter Bücher sind
dou ersten Fachautoritäten als Irrtümer erkannt worden,
Allerdings gibt es noch andere und zwar parasitäre Meru-
uus-Arten (es sei speziell auf den Merulius silvester hin-
bewiesen, dessen domestizierte Form der echte Haus-
schwamm ist) ; aber sie sind verhältnismäßig selten, gleich
den übrigen Hymenomyceten auf Feuchtigkeit des Sub-
strates angewiesen und von geringer Zerstörungswirkung.

Ich möchte nicht unterlassen, hier beizufügen, daß
dagegen die Aufspeicherung von Abbruchholz aus alten
Dauten, sowie lange Zeit auf Holz- und Zimmerplätzen
belagertem Brennholz gefährlich ist. Da erscheint Vor-
sicht geboten, und cs empfiehlt sich, Abbruch und an
schwammverseuchten Lagerplätzen gelegenes Holz bei guter
"uftung auf dem Zementboden des Erdgeschosses aufzube-
wahren. Man tut gut, iu solchen Fällen den Boden und
das berührte Mauerwerk vorher mit einer gesättigten
Kochsalzlösung einigermaßen zu imprägnieren.

Also: Frisches, grünes Holz kann unbedenklich im
Estrich aufgespeichert und getrocknet werden. Man sorge
aber für stetige und gute Lüftung.

Höchstpreise für den Verkauf von Teer
und Teerprodukten für den Monat Mai.
verfüg, dxz schweiz. Volkswirtschaftsdepart. vom 1. Mai 1918).

Waggon- Zirla Einzelne
weise l-STonn, Fässer
Fr, Fr, Fr, Fr,

roh, destilliert, präpariert u.
Ticktcer 215 230 270 350

^eeröl, gemischt, auch Anthrazen-
fur die Gaswerke 500 510 550 7,>0

Mkarbolöl 615 665 715 920
âstchpech 225 210 275 355
Mittel- und Hartpech 215 230 270 350

fco Tonne in Käufers Emballage, frei Destilla ionsosr-
sandstation, bezw. ab Werk geholt.

ilêkbinxiweîîit.
Malermeisterverband des Kantons Zug in Zug.

Der Vorstand besteht nun aus: Emil Silber, Maler in
Zug, Präsident; Xaver Müller, Maler in Zug, Aktuar;
^îto Huber, Maler in Chain, Kassier.

Arbeitsverhältnisse für Berufsarbeiter sind im allge-
meinen etwas günstiger geworden, ebenso haben sich die
Stellenanmeldungen für Hotelpersonal beiderlei Geschlechts
vermehrt. Dagegen ist der Bedarf an Arbeitern und
Hilfsarbeitern in der Metall- und Maschineninduftrie
noch mehr zurückgegangen und mit Ausnahme im Bau-
gewerbe verminderten sich die Arbeitsgelegenheiten für
ungelernte Arbeiter ebenfalls. Im April wurden 1940
offene Stellen angemeldet, von denen 1497 besetzt werden
konnten. Dazu kommen noch 985 vorübergehende Ver-
mittlungen. Die Zahl der Arbeitsuchenden betrug 1506.
Zu den Meliorationsarbeiten im Kanton Zürich wurden
vom Arbeitsamt im Monat April 473 Arbeiter zuge-
wiesen (total März und April: 788).

Ein Technikum in Chaux-de-Fonds. In Chaux-de-
Fonds wird eine von der Uhrmacherschule gesonderte
Mechanikerschule eingerichtet, welche nach dem Wunsche
der damit betrauten Spezialkommisfion, wenn möglich,
zu einem Technikum ausgebaut werden soll. Das Ge-
bäude ist für 300 Schüler berechnet und wird außerhalb
der Stadt errichtet.

Wohnungsmarkt und Wohnungsnot. (Mitteilungen
vom Wohnungsnachmeis der Stadt Zürich.) Der Woh-
nungsmarkt im ersten Quartal 1918 vollzog sich im
Zeichen der großen Wohnungsnot, Noch nie, seit Bestehen
des städtischen Wohnungsnachweises, war das Wohnungs-
angebot quantitativ und qualitativ so gering, wie im
ersten Quartal 1918, wo im ganzen nur rund 950
Wohnungen, gegen 3500 im Durchschnitt der letzten 5

Jahre, auf den Umzugstermin April zur Verfügung
standen. Der Leerwohnungsbestand ist feit Monaten
und auch gegenwärtig gleich Null; es handelt sich meistens
um Wohnungen, die von heute auf morgen verlassen
und in kurzer Zeit wieder befetzt werden.

Die Wohnungsnot hielt schon im Oktober 1917 ihren
Einzug. Damals mußten 32 Familien mit 165 Personen
vorübergehend, zum Teil in den Gasthöfen, untergebracht
werden und es war vorauszusehen, daß sich die Ver-
Hältnisse auf den Apriltermin 1918 verschärfen. Wir
stehen vor der Tatsache, daß die Wohnungsnot nicht
nur in den Städten Zürich, Winterthur und deren Vor-
orten, sondern im ganzen Kanton überHand genommen hat.

i>mcbieaesez.
Zur Lage auf dem Arbeitsmarkt im Atonal April

Richtet das Arbeitsamt der Stadt Zürich: Die

â « »iri.
s.
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Der solideste Dübel

ist der

„Helvetia-DObel"
mit Eisenhüise und Hartholzeinluge.

Für alle Zwecke dienlich.
Verlangen Sie Prospekt von

3vBenden
Elsenwaren — Werkzeuge — Beschläge
OBERDORFSTRASSE 9 u. 10, 3ÜRICH

Über 10,000 £>oljO"tämmc ber finita Siett) a tagern
in ©rufet) (Oraubünben). ®eren neueingerictjteteê ©äge=
inert t'ann jeben Stag 100 ©tämme ertebigen.

©cfcltfd)oft für ©rftettung bittiger SSotjntjäitfer ttt
Sttjafftjaufcn. ©rgebnis beb Qatjreb 1917 ift etwa»
günftiger (®ioibenbe 3'/a %) at§ babjenige ber noran=
getienben Hrieg§jat)re infolge ber Stufhebung ber attge=
meinen 9JUetjin§rebuftionen unb nom Stugufi an auch
ber befonbern 9Jlietjin§erIeict)terungen. Stro^bem alle
äBotjnungen ftetb nott tiefest waren, ftet)t bas ^at)re§=
ergefmib noef) ibefentüd) tjinter bent normalen tjatjre
juntd, weit eben atte Stubgaben, namentlich bie für
Apgpottfeîarjinfen, luefenttid) höher finb atb früher. Um
bie früher übliche, fefjr befct)eibene SSerjinfung beb SCftien=

t'apitatb (4 %) mieber ju ermöglichen, ift eine ©rlföhung
ber 9J?ietjinfe in§ Stuge gefaxt. ®urd) bie biebmatige
Bumeifung erreichen bie fRefernen bie £)öt)e non runb
58,000 $r. bei einem Stftienfapitat non 300,000 $r.

îonmarenfabrit Sïcbcrmanuéîiorf (©olothurn). ®ie
©eneratnerfammtung befd)tof3 eine ®ioibenbe non 8 %
auf bab Stt'tienf'apital non 70,000 granfen für bab am
31. Sejember 1917 abgesoffene ©efcf;äftbjaf)r (1916
5 ifSrojent).

Citeratur.
Über btc ©rftettung beb neuen Secmafferiuerfcö

ber Stirbt Bürtd) hot ber ©tabtrat einen Pom ®itefior
ber SSafferPerforgung, Sngenteur £>. fßeter, Perfafften
S3 er id) t herausgegeben, ein nach Snt)att unb ?luê=

ftattung gteict) fdhöneS Bud) bon 32 ïeïtfeiten unb 19
©eiten mit Stbbilbungen unb ted)mfd)en ülafetn. Stuf
bie benlbar anfdjautii^fte SSeife beteuertet biefe Bcr=
öffeittlidfung ben großen Sßert beb ©eeinafferroerteb,
bab fid) ben bieten @inrid)tungen, auf bie $ürid) ftotg
fein barf, mürbig anreiht.

ÔlitpfÇatjrptirn. ®a ber feit 1. 9Rär§ 1918 güt=
tige 4. eingefchrânïte $a£)rptan mehrfache Stnberungen

erfahren tjot unb bie Bergbahnen unb ®ampffd)iffahrt§=
gefeltfchaften ihren ©ommerfahrptan erft mit bent 1. SJtai
in Kraft treten tieften, fo fa'h fid) ber.Bertag Drelt fjüfüt
uerantafft, einen Sîeubrud be§ Mannten Blitp^af)rp(an
— Treis : 70 ©t§. — oorjunehmen. ®ie foeben er=
fdjienene 42. SCttSgabe beêfetben enthält nun atte bi§ 2Itt=

fang SOtat beïanntgegebenen Stnberungen für bie ©ommer=
faifon.

Aus der Praxis. - für die Praxis.
fraaen.

NB. ©erlauft, 5:aufdp unb 2lrbeit3gefud)e roerbeti
unter biefe SRubrit aufgenommen ; berarttge Stnpigen ge=
hören in ben Snferatcntcit be? Statte?. — ®en fragen, roelche

„unter Kfjiffre" erfd)einen fotlen, rootle man 50 ®tö. in ÜJtarten
(für gufenbung ber Offerten) unb raenn bie fffrage mit Slbreffe
be? Çrageftetler? erfdjeinen foil, 30 <£tä. beilegen. 2Bir finb ge'
nötigt, megen (Srfjötjung ber poftgebütjren biefe äajen einzuführen.
üBeitn feine SDÎarfcn mitgefd)icft toerbett, fann bie fÇrage
tticfjt aufgenommen tuerben.

363. SBer liefert Sinbemittel für Sriretterftetlung ober
Slngabe eine? IHegepteS Offerten unter ©Ijiffre B 362 an bie
©jpebition.

U6S. SBer tann ©djerenmefferftabl, 90/25 mm liefern? Df=
ferten unter ©f)iffre 363 an bie ©ppeb.

364. SBer Ijätte gut erhaltene? ®rat)tfeil, 40 m lang, 10
bi§ 15 mm biet, abzugeben? Offerten mit Trei? an @t)riften &
ßüfdjer, @d)öfttanb (3targau).

305. SBer fjätte ein ältere?, gut erhaltene? ©djroungrab,
800—1000 mm ®urd)nteffer für 60—70 mm SSolfrung, ca. 400 Sîg.,
abjugebeu? Offerten mit ffcktjuung unter ©tjiffre G 365 an bie
©ppebition.

360. 2Ber liefert fofort an SBiebero erlaufer gegen Sîaffa
®ad)fd)inbeln, menu möglich banbgefpaltene, au? gefuttbem §olj,
2—3 mm bid, 6—7 cm breit unb 33 cm lang? Offerten unter
(Sfjiffre 366 an bie @ppeb.

367. SBer I)ätte 1—2 aO bürre Slfjornfledlinge, 50—120 mm
®nrcl)tneffer, roeipe SBare, foroie 2 SBanbfägeroKen non 90—100
®urd)meffer mit ben nötigen Sagern abzugeben? Offerten unter
ßfjiffre 367 an bie ©ppeb.

368. SBer liefert 2lpparate jum SSlantmad)en non au?
©d)inarjbled) geftamten Sliaffenartiteln, ober roer fann mir eine
djemifdje ©ubftanj liefern, mit ber fotdjen ©ifenteiten einen foliben
braunen ober bron^eartigen Ueberptg gegeben roerbeit fann? Df=
ferten an £>. füatbgeb, med). @c£)lofferei, fRüti (3üric£j).

369. SBer hätte SRobelle für Qementarbeüen (Ütö^ren ic.),
58erfd)alung?material, ©erüftbielen ic., abgugebeu? Offerten unter
(Stpffre 369 an bie (Sppeb.

376. SBer liefert 1 ©djleifftein, ca. 30 cm ®urd)meffer, mit
Saften, Sagern unb Dliemenfdjeibe, ebeitfall? ca. 30 cm Offerten
mit Sßrei?angabe an @leftrijitat?merf ©eoelen (©t. ©allen).

371. SBer liefert al? ©pepatität eiferne SBafferräber? Of=
ferten an fRenfer & ©ie. 31.=©., SBiePSojingen.

373. SBer Ijätte eine gut erhaltene Srennfiotsfräfe prei?^
roitrbig abptgebeit? Offerten ait fjriebr. ©tod'er, Ttntjmcifter,
SBalbftätterftrafie 14, Sutern.

373. SBer mat)lt SSaumaterialien puloerfein? 3lbreffeu er=
beten unter ©Ijiffre R 373 an bie ©ppeb.

374. SBer fabrigiert §obelmeffer, 220 mm lang, 90 mm
breit unb 5 mm btd? Offerten an fj. Stö£)£i, Süledjanifer, StaH=

nad) (Sern).
375. SBer liefert Kcntrifugalpumpen mit 100 S07in.=Siter

Seiftung bei 5—6 3lttn. ®ntd? Offerten unter ©Ififfre 375 an
bie ©ppeb.

376. SBer liefert 2 SBagen ®ad)latten gegen ^affa franfo
3ürid) §.=S.? 3leuherfte )prei?angabeu an ©uter=®ermann, Saw
materialien, gürid).

377. SBer Ijätte eine nod) gut erhaltene Sauholjfräfe mit
jirfa 6—7 m SSageit abzugeben? Offerten an 2ltf. ©Ifaffer, Sau=
Unternehmer, Unterfulm (Stargau).

378. SBer hätte eine gebrauchte ober neue ©Ieid)ftront=
bpuanto abzugeben mit 80—100 Sott unb minbeften? 50 Slmpère,
eoentuelt mit Sltfumulatoren Offerten an Sßoftfad) 13748, Ölten.

379. SBer hätte fofort abzugeben ftehenben ®antpfteffet für
3—5 SItm. Setrieb?brud, 5—7. m' ^eijflädje, mit allen jugc=
hörigen Strmaturen unb ©arnituren, roenn and) gebraucht? Sin?'
führlid)e Offerten an Slb. ©igrift=@chreiner, Ingenieur, Sritber'
hotjftrahe 18, Safel.

380. SBer tonnte auf fdjroere ®ref)f>anf (fRabmafdjine) einen
Ieiftuug?fäf)igen, neuen ober gebraudften Slpparat liefern jum
Sîopiereit non 9tabfpeid)en Offerten mit Preisangaben an ^oh.
Siittimann, med). SBagucrei, SD7o?nang (©t. ©allen).

Ski Jllustr. schwetz. Haudw. Zeitung („Meisterblatt") Str. 7
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Über 10,WV Holzstämme der Firma Lietha lagern
in G rüsch (Graubünden). Deren neueingerichtetes Säge-
werk kann jeden Tag 100 Stämme erledigen.

Gesellschaft für Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schafshausen. Das Ergebnis des Jahres 1917 ist etwas
günstiger (Dividende 3'J °/<>) als dasjenige der voran-
gehenden Kriegsjahre infolge der Aufhebung der allge-
meinen Mietzinsreduktionen und vom August an auch
der besondern Mietzinserleichterungen. Trotzdem alle
Wohnungen stets voll besetzt waren, steht das Jahres-
ergebnis noch wesentlich hinter dem normalen Jahre
zurück, weil eben alle Ausgaben, namentlich die für
Hypothekarzinsen, wesentlich höher sind als früher. Nm
die früher übliche, sehr bescheidene Verzinsung des Aktien-
kapitals (4 °/o) wieder zu ermöglichen, ist eine Erhöhung
der Mietzinse ins Auge gefaßt. Durch die diesmalige
Zuweisung erreichen die Reserven die Höhe von rund
58,000 Fr. bei einem Aktienkapital von 300,000 Fr.

Tonwarenfabrik Aedermannsdorf (Solothurn). Die
Generalversammlung beschloß eine Dividende von 8

auf das Aktienkapital von 70,000 Franken für das am
31. Dezember 1917 abgeschlossene Geschäftsjahr (1916
5 Prozent).

Literatur.
Über die Erstellung des neuen Seewasserwerkes

der Stadt Zürich hat der Stadtrat einen vom Direktor
der Wasserversorgung, Ingenieur H. Peter, verfaßten
Bericht herausgegeben, ein nach Inhalt und Aus-
statlung gleich schönes Buch von 32 Texkseiten und 19
Seiten mit Abbildungen und technischen Tafeln. Auf
die denkbar anschaulichste Weise beleuchtet diese Vcr-
vffentlichung den großen Wert des Seewasserwerkes,
das sich den vielen Einrichtungen, auf die Zürich stolz
sein darf, würdig anreiht.

Blitz-Fahrplan. Da der seit 1. März 1918 gül-
tige 4. eingeschränkte Fahrplan mehrfache Änderungen

erfahren hat und die Bergbahnen und Dampfschiffahrts-
gesellschaften ihren Sommerfahrplan erst mit den: 1. Mai
in Kraft treten ließen, so sah sich der.Verlag Orell Füßli
veranlaßt, einen Neudruck des bekannten Blitz-Fahrplan
— Preis: 70 Cts. — vorzunehmen. Die soeben er-
fchienene 42. Ausgabe desselben enthält nun alle bis An-
fang Mai bekanntgegebenen Änderungen für die Sommer-
saison.

Mz âer - M «lie kffsxi».
fragen.

dlIZ, Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgefuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen ge-
hören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen, welche
„unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 30 Cts. in Marken
(für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage mit Adresse
des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen. Wir sind ge-
nötigt, wegen Erhöhung der Postgebühren diese Taxen einzuführen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

302 Wer liefert Bindemittel für Briketterstellung oder
Angabe eines 'Rezeptes? Offerten unter Chiffre k 362 an die
Expedition.

303. Wer kann Scherenmesserstahl, 90/25 mm liefern? Of-
ferten unter Chiffre 303 an die Exped.

304 Wer hätte gut erhaltenes Drahtseil, 40 m lang, 10
bis 15 mm dick, abzugeben? Offerten mit Preis an Christen L.
Lüscher, Schottland (Aargau).

303. Wer hätte ein älteres, gut erhaltenes Schwungrad,
800—1000 mm Durchmesser für 60—70 mm Bohrung, ca. 400 Kg.,
abzugeben? Offerten mit Zeichnung unter Chiffre (Z 305 an die
Expedition.

300 Wer liefert sofort an Wiederverkäufer gegen Kassa
Dachschindeln, wenn möglich handgespaltene, aus gesundem Holz,
2—3 mm dick, 0—7 cm breit und 33 cm lang? Offerten unter
Chiffre 366 an die Exped.

307 Wer hätte 1—2 nU dürre Ahornflecklinge, 50—120 mm
Durchmesser, weiße Ware, sowie 2 Vandsägerollen von 90—100
Durchmesser mit den nötigen Lagern abzugeben? Offerten unter
Chiffre 307 an die Exped.

308. Wer liefert Apparate zum Vlankmachen von aus
Schwarzblech gestauzten Massenartikeln, oder wer kann mir eine
chemische Substanz liefern, mit der solchen Eisenteilen einen soliden
braunen oder bronzeartigen Ueberzug gegeben werden kann? Of-
ferten an H. Rathgeb, mech. Schlosserei, Rüti (Zürich).

300 Wer hätte Modelle für Zementarbeiten (Röhren zc.),
Verschalungsmaterial, Gerüstdielen w., abzugeben? Offerten unter
Chiffre 369 an die Exped.

.'170. Wer liefert 1 Schleifstein, ca. 30 cm Durchmesser, mit
Kasten, Lagern und Riemenscheibe, ebenfalls ca. 3V cm? Offerten
mit Preisangabe an Elektrizitätswerk Sevelen (St. Gallen).

371 Wer liefert als Spezialität eiserne Wasserräder? Of-
ferten an Renfer à Cie. A.-G., Biel-Bözingen.

372. Wer hätte eine gut erhaltene Brennholzfräse preis-
würdig abzugeben? Offerten an Friedr. Stocker, Platzmeister,
Waldstätterstraße 14, Luzern.

373. Wer mahlt Baumaterialien pnlverfein? Adressen er-
beten unter Chiffre si 373 an die Exped.

374. Wer fabriziert Hobelmesser, 220 mm lang, 9V mm
breit und 5 mm dick? Offerten an F. Köhki, Mechaniker, Kall-
nach (Bern).

373. Wer liefert Zentrifugalpumpen mit 100 Min.-Liter
Leistung bei 5—6 Atm. Druck? Offerten unter Chiffre 375 an
die Exped.

370. Wer liefert 2 Wagen Dachlatten gegen Kassa franko
Zürich H.-B.? Aeußerste Preisangaben an Suter-Germann, Bau-
Materialien, Zürich.

377. Wer hätte eine noch gut erhaltene Bauholzfräse mit
zirka 6—7 m Wagen abzugeben? Offerten an Als. Elsasser, Bau-
Unternehmer, Unterkulm (Aargau).

378. Wer hätte eine gebrauchte oder neue Gleichstrom-
dynamo abzugeben mit 80—100 Volt und mindestens 50 Ampere,
eventuell mit Akkumulatoren? Offerten an Postfach 13748, Ölten.

370. Wer hätte sofort abzugeben stehenden Dampfkessel für
3—5 Atm. Betriebsdruck, 5—7 nU Heizfläche, mit allen zuge-
hörigen Armaturen und Garnituren, wenn auch gebraucht? Aus-
führliche Offerten an Ad. Sigrist-Schreiner, Ingenieur, Bruder-
Holzstraße 18, Basel.

380. Wer könnte auf schwere Drehbank (Radmaschine) einen
leistungsfähigen, neuen oder gebrauchten Apparat liefern zum
Kopieren von Radspeichen? Offerten mit Preisangaben an Joh.
Rütimann, mech. Wagnerei, Mosnang (St. Gallen).
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